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Vorwort
Moin liebe 09er,

um ein Vorwort zu verfassen, 
braucht es ein Thema, das 
möglichst alle Leser interes-
siert. Gar nicht so einfach, bei 
so vielen unterschiedlichen 
Sportarten und Menschen. 
Was verbindet alle miteinander? Ich fragte da-
raufhin meine Kinder, und sie sagten zum Beispiel: 
Alle mögen Sport. Alle wollen sich bewegen. Alle 
haben Lust, sich mit anderen zu treffen. Alle ha-
ben schon mal gewonnen und verloren. Haben 
Grenzen überwunden und eigene Grenzen ken-
nengelernt.

Ich denke darüber nach, wie viele Emotionen ich 
mitbekomme, wenn ich zum Beispiel nach einem 
Spiel vor den Kabinen auf meine Kinder warte. 
Ein buntes Gemisch aus Freude und Zufriedenheit 
und manchmal auch aus Niedergeschlagenheit 
und Wut. Ein bisschen wie das Leben selbst. Ge-
nau deswegen bin ich so froh, dass meine Kinder, 
genauso wie mein Mann Thomas und ich damals, 
dieses Sportlerleben kennenlernen und somit 
ganz viel für das Leben lernen. Es ist eine der ganz 
wenigen Möglichkeiten, die Kinder nach draußen 
zu bekommen, sich mit Freunden zu treffen und 
zu trainieren. Nicht nur die jeweilige Sportart, 
sondern eben auch Dinge wie Zusammenhalt und 
Disziplin, Auseinandersetzung mit anderen Mei-
nungen und Ansichten und das Teilen von Freude 
und auch manchmal Traurigkeit. Wie schön ist es 
zu sehen, wenn jemand, der zum Beispiel einen 
Elfmeter verschießt, vom Rest der Mannschaft 
getröstet wird. Denn jeder weiß, wie sich das an-
fühlt. Eine gute Möglichkeit für viele Kinder, Em-
pathie kennenzulernen und diese Erfahrungen in 
das eigene Alltagsleben einzubinden.

Ich hatte damals so tolle enga-
gierte Trainer und ich dachte, das 
ist „Glückssache“, wen man da so 
bekommt. Doch heute stelle ich 
fest, dass auch meine Kinder, in 
unserem Fall beim Badminton, 

Schwimmen, Karate, Handball oder Fußball, im-
mer auf ganz  tolle Trainer und Menschen gesto-
ßen sind. Es scheint also auch hier eine Gemein-
samkeit zu geben, in erster Linie wohl die Freude 
am Umgang mit Kindern und dem gleichzeitigen 
Vermitteln der Sportart. Ich bin sehr froh, dass es 
Euch gibt! Danke, dass Ihr das so toll macht!

Dieses Lob möchte ich auch an den SV Bad 
Bentheim weitergeben, denn seit der Saison 
2015/2016 spielt unser Sohn Julius in der D-Ju-
gend der JSG Obergrafschaft. Auch in Bentheim 
trifft man auf engagierte Herzbluttrainer und 
großartige Organisatoren rund um das Thema 
Fußball.

Diese Spielgemeinschaft funktioniert ganz her-
vorragend und macht allen Beteiligten großen 
Spaß. Auch wenn ich eine alte 09erin bin, so hat 
der Blick über den Tellerrand nicht geschadet, im 
Gegenteil, die Aussicht ist wunderbar und drin-
gend weiterzuempfehlen. Man kann ja nie genug 
Gleichgesinnte finden, und die habe ich in Bent-
heim schnell entdeckt.

Um mein Vorwort nun abzuschließen: Danke 
an alle Mitwirkenden beim FC Schüttorf 09 und 
natürlich auch beim SV Bad Bentheim, in welcher 
Form auch immer! Ihr seid super!

Liebe Grüße
Bärbel Pünt

um ein Vorwort zu verfassen, 
braucht es ein Thema, das 
möglichst alle Leser interes-
siert. Gar nicht so einfach, bei 
so vielen unterschiedlichen 
Sportarten und Menschen. 
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FC Schüttorf 09 Badminton unterstützt SOLIBAD
Sven Stockhorst

Die Badminton Abteilung ist stolzer Botschafter von Solibad. 

Solibad bedeutet „SOLIdarity in BADminton“. Die Grundidee dahinter ist 
es, die Badmintongemeinschaft zusammen zu bringen, um Spenden zu sam-
meln. Mit diesen Spenden werden soziale Projekte auf der ganzen Welt unter-
stützt. Badminton wird bei diesen Projekten immer als „Werkzeug“ genutzt, 
um die Kinder aus ihrem Alltag herauszuholen.

Solibad gibt es seit 2009 und wird von den Superstars im Badminton un-
terstützt wie z.B. Marc Zwiebler (GER), die amtierende Weltmeisterin Carolina 
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Badminton

Oben von links: Oliver Hübner, Christel Hübner, Marie-Sophie Feldhus, Danie Schulte-Wieking, Phyllis Köhler, 

Christiane Markvlüver, Sven Stockhorst, Jonas Groon, Jon de Leve, André de Leve, Nya Ehrchen, Jens Vahl, Gian-Luca Schulte, 

Mika Hübner, Thomas Schulte, Patrick Stockhorst, Florian Markvlüver

Unten von links: Heino Stockhorst, Hartmut Klokkers, Lasse Groon, Leon Schulte-Wieking, Nick Wanning Giovanni Schulte
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Marin (SPA) oder die lebende Legende im Badminton Peter Gade (DEN). Mehr 
als 200 Badmintonvereine weltweit unterstützen diese Organisation. (www.
solibad.net)

Mit dem Bundesligisten 1. BC Bonn Beuel gehört der FC Schüttorf 09 zu 
den ersten Vereinen in Deutschland, die sich diesem weltweiten Projekt an-
geschlossen haben. Die Aufgabe liegt darin, Solibad in Deutschland bekann-
ter zu machen und Spenden für die Projekte zu sammeln. Nicht nur allein 
Geldspenden sind gefragt, ebenso Sachspenden wie z.B. Badmintonschläger, 
Netze oder Federbälle. 

Um Solibad bekannter zu machen, wurde die ganze Abteilung mit Pullovern 
im Solibad-Look ausgestattet. So wird in ganz Niedersachen auf den Turnie-
ren das Logo zu sehen sein. Wir danken an dieser Stelle noch einmal herzlich 
der EEV Energie-Ems-Vechte für ihre Unterstützung.

Aktuell ist ein neues Projekt in Jakarta (Indonesien) hinzugekommen, wel-
ches SOLIBAD unterstützt. Dort gibt es ein Dorf, das auf einer Mülldeponie 
gebaut ist. Die Bewohner halten sich mit dem Recyceln des Mülls über Was-
ser. Das Leben der Kinder, die dort wohnen, sieht so aus: Sie recyceln den 
Müll, gehen zur Schule und danach recyceln sie weiter. Die Idee bei diesem 
Projekt ist, die Kinder dazu zu bringen, Badminton auf einem hohen Level zu 
spielen, um ihnen zu ermöglichen, damit Geld zu verdienen. Denn anders 
als in Deutschland ist Badminton in Indonesien eine Volkssportart. Hier kann 
man als Profispieler, Trainer oder Schiedsrichter gutes Geld verdienen. So er-
möglicht man den Kindern ein Leben ohne die Mülldeponie.

Dieses Projekt zeigt, wofür SOLIBAD steht: Durch das Engagement von Bad-
mintonspielern auf der ganzen Welt über Badminton den Kindern eine besse-
re Zukunft zu ermöglichen.

möglicht man den Kindern ein Leben ohne die Mülldeponie.

Dieses Projekt zeigt, wofür SOLIBAD steht: Durch das Engagement von Bad-
mintonspielern auf der ganzen Welt über Badminton den Kindern eine besse-
re Zukunft zu ermöglichen.
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optik monika elsen
steinstraße 11 · 48465 schüttorf

fon: +49 (0) 5923 1444
mail: optik@monika-elsen.de

Perfekter Service und professionelle Betreuung sind 
für uns ebenso selbstverständlich wie beste Qualität 
zu fairen Preisen. Wir freuen uns auf Sie.

www.optik-monika-elsen.de

Norddeutsche-Rangliste U17/U19 am 17.–18.09.2016
Daniela Schulte-Wieking

Badminton

Viel Lob erhielt die Badminton-Abteilung des FC 
09 für die Organisation der Norddeutschen Rang-
liste U17/19. Wie immer war alles perfekt herge-
richtet. Die teilnehmenden Vereine sowie Spiele-
rinnen und Spieler konnten sich nicht nur über 
eine dem Anlass entsprechend schön aufgebaute 
Halle freuen, sondern auch über viele Leckereien, 
die unsere Cafeteria angeboten hat! Natürlich mit 
viel Freude und Leidenschaft! 

Wer ein Badminton-Event dieser Art noch nicht 
erlebt hat, der sollte die nächste Gelegenheit nicht 
verpassen und sich die schnellste Rückschlag-
sportart einmal genauer anschauen! Wer den 
Weg in die Vechtehalle gefunden hatte, wurde 
nicht enttäuscht, sondern bekam hochklassige 
Spiele mit einem tollen Niveau zu sehen. Nicht 
verwunderlich, denn hier traten die besten Spie-
ler und Spielerinnen (U17/U19) aus ganz Nord-
deutschland an! Da sausten die Bälle nur so über 
die Netze, und was vom Zuschauerrang zuweilen 
recht leicht und locker aussah, war mit einer ho-

hen körperlichen Anstrengung, Koordination und 
guten Spielübersicht verbunden. Jeder, der sich in 
dieser Sportart schon einmal versucht hat, wird 
dies nur bestätigen können.

Über 70 Anmeldungen lagen für dieses Turnier 
vor, und so wurde die Halle an beiden Tagen gut 
bespielt. Während am Samstag die Einzel stattfan-
den, ging es am Sonntag weiter mit den Doppeln 
und Mixed-Spielen. Auch wenn es für Badminton-
Spieler des FC 09 nicht gereicht hatte, sich im Vor-
feld in dieses Turnier zu spielen, so waren doch alle 
mit Herzblut bei der Sache und übernahmen die 
vielfältig anfallenden Aufgaben, wie das Bedienen 
der Klapptafeln oder die allgemeine Bewirtung. 
Nicht zu vergessen auch der am Freitagabend er-
folgte Aufbau, der bis fast Mitternacht dauerte. 

Zu Recht, wie ich finde, können wir hier stolz 
auf eine funktionierende Abteilung sein, in der der 
Team-Gedanke ganz oben steht. 
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Getränke Service vom Anstoß bis zum Abpfi ff.
Falls es mal eng werden sollte, 
gehen wir auch gerne in die Verlängerung!

Verleih von:
• Zapfanlagen
• Theken
• Gläsern
• Tischen und Bänken
• Stehtischen
•  Gartenstühlen und -tischen
• Stuhlau� agen
• Tischdecken
• Kühltruhen
• Verkaufs- und Kühlwagen

Unser Sortiment:
•  Fass- und Kistenbiere

sämtlicher Premium-Marken
• Alkoholfreie Getränke
• Wein- und Sektfachabteilungen
• Spirituosen

Mehringer Str. 15  |  48488 Emsbüren
Tel. 05903-315  |  Fax 05903-1320
www.getraenkesilies.de
E-Mail: silies-getraenke@t-online.de

Fructuosus, Puschkin, Gilde – Alte-Herren-Ausfl ug war ein runder Erfolg
Hans Bühring

Fußball

Knapp 40 Teilnehmer nahmen am Samstag, 
27.08.16, bereits um 09:00 Uhr an der Alte-Her-
ren-Tour ins benachbarte Emsland teil. 

Hervorragend von Marco Groothus, Frank Roolfi-
ng, Uwe Weinberg, Wolfgang Redmann und Axel 
Hauser organisiert, steuerte der sichere Busfahrer, 
unser AH-Spieler Nezir Acar, ein zunächst für die 
Teilnehmer unbekanntes Ziel im Emsland an: Das 

von links: Wolfgang Buhr, Jürgen Rose, Carsten Bavinck, 

Gerd Möring, Günter Kröner, André Nickisch, Andreas 

Geisemeier, Doris Ketteler, Helga Rose, Dana Nickisch, 

Frank Roolfi ng, Sandra Groothus, Heike Nibbrig, Hans Ketteler, 

Anne Weinberg, Hannelore Möring, Hiltrud Geisemeier, 

Georg Nibbrig, Irmgard Witte, Nezir Acar, Heike Portheine, 

Uwe Weinberg, Barbara Bühring, Marco Groothus, 

Hans-Werner Nickisch, Hans Bühring, Walter Witte, Silke Buhr, 

Jörg Rencke, Susanne Petr, Dieter Petr, Elke de Boer, Peter 

Groetschel 
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Ihr Fachbetrieb in Sachen Bau

Hafermarkt 7 • 48465 Schüttorf
Mobil: 01 73 / 2 92 77 03 • Fax: 0 59 23 / 9 93 59 67 • Mail: e-gusinac@t-online.de

GUSINAC BAU GMBH

• Industriebauten

• Stahlbetonbau

• Tiefbauarbeiten

• Innen- und 
 Außenputzarbeiten

Melden Sie sich bei uns:

Wir erstellen Ihnen gerne ein individuelles Angebot.

barocke Jagdschloss des damaligen Kurfürsten 
Clemens August, Schloss Clemenswerth in Sögel.

Hier erfuhren die Teilnehmer nicht nur Wissens-
wertes über das gesamte Anwesen, sondern auch 
über die damaligen Lebensgewohnheiten sowie 
den Katakombenheiligen Fructuosus.

Nach einer Stärkung am Bus ging es weiter ins 
benachbarte Haselünne, wo eine Führung durch 
die Brennerei eines bekannten Spirituosenher-
stellers mit anschließender Beköstigung auf die 
Teilnehmer wartete. Gut gestärkt, u.a. mit Pusch-
kin, Korn sowie Likören in allen Farben, traten die 
Besucher um 16:00 Uhr die Heimreise zum Gilde-
Schützenhaus an, wo in lockerer Runde die Er-
fahrungen des Tages noch ausgetauscht wurden. 
Eine Tombola mit tollen Preisen rundete den Tag 
ab, den die Alten Herren nebst Partnerinnen so 
schnell nicht vergessen werden.
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„Stellt den Wecker auf sieben Uhr, dann geht 
es raus zum Laufen“ hallte es an den Abenden 
durch die zweite Etage der Jugendherberge in 
Bodenwerder. Beide Trainer, Thomas Temme 
und Thorsten Schwendrat, sowie das „blonde 
Maskottchen“ Diddy bauten einen schönen Plan 
für 2½ Tage Trainingslager zusammen. Jog-
gingeinheiten, fußballspezifisches Training und 
Kraftübungen standen auf dem Programm für 
das Wochenende. Drei externe Fitnesstrainer 
machten sich die Mühe, die hungrige B1 für ein 
paar Stunden an die Hand zu nehmen und durch 
ungewöhnliche Herausforderungen ihre Gren-

Fußball
Trainingslager der B1 in Bodenwerder vom 5. bis 7. August 2016
Richard Neesen

zen auszutesten. Am Abend fand eine Mann-
schaftssitzung statt, bei der Max Durschlag 
zum künftigen Kapitän des Bezirksliganeulings 
gewählt wurde. Nach getaner Arbeit auf und 
neben dem Platz gab es am letzten Abend eine 
schöne Grillrunde. Am Sonntag ging es nach 
einem kleinen Abschlusstraining auf dem Sport-
platz zurück in die Vechtestadt. Die Spieler der 
B1 freuen sich auf die kommende Saison in der 
Bezirksliga, für die sie sich einiges vorgenom-
men haben. Das gemeinsame Trainingslager 
war ein Erfolg – physisch wie auch psychisch.

Foto von links: Jannis Verwold, Noah Mozgovykh, Nils Otterbach, Clinton Charo (Trainer), Julian Busklas, Dominic Hilde-

brandt, Aron Groothus, Thorsten Schwendrat (Trainer), Max Durschlag, Thomas Temme (Trainer), Helge Pollmann, Jan Kerk-

hoff, Rinor Kaqiku, Jona Elskamp, Timur Bolat, Nico Otterbach, Richard Temme, Richard Neesen Kniend: Julian Tibbe
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Handball
Ehemalige Erste Damen treffen sich
Kristin Schepers

Ehemaligentreffen sind ja ein recht probates 
Mittel, um frühere Beziehungen zu stabilisieren, 
Bekanntschaften aufzufrischen und sich nach 
längerer Zeit einmal wieder auszutauschen über 
dies und das und das pralle Leben sowieso. Ein 
immerwährendes Problem dabei ist es, einen 
Termin zu finden, der allen zusagt und an dem 
alle können und wollen. Das haben die ehema-
ligen Spielerinnen der ersten Mannschaft aus 
den Spieljahren ab 2000 kürzlich auch erfahren 
müssen. Immerhin fanden sich am 2. September 

Diese Mannschaft knackte damals die 600-To-

re-Grenze, gewann im Mai 2003 mit nur einem 

Minuspunkt die Meisterschaft in der damali-

gen Weser-Ems-Liga und stieg in die Oberliga 

Nordsee auf. 

Stehend von links: Trainer Franz-

Josef „Frajo“ Korte, Drazana Kelava, 

Ariane Kalter, Nadine Kerkhoff, Jenni-

fer Idelmann, Kristin Sundag, Inga 

Sundag, Co-Trainer Heinz „Teddy“ 

Niemeyer Unten von links: San-

dra Möhring, Verena Bültel, Silvia 

„Happy“ Krieger, Marion Herwing, 

Meike Casser, Kristin Duwenbeck, 

Kerstin Klümper, Julia Züter

zu Beginn neben Co-Trainer Heinz „Teddy“ Nie-
meyer und Betreuerin Sandra Koelmann sechs 
von ihnen bei der „Else am See“ ein. Später stieß 
dann noch Sandra Möhring hinzu. Trainer Franz-
Josef „Frajo“ Korte weilte auf Familienbesuch in 
Übersee. 

Das nächste Treffen ist zum nächsten jährli-
chen Handball-Kloatscheeter-Ball am ersten Wo-
chenende im Januar 2017 geplant.

Oben von  links: Heinz „Teddy“ Niemeyer, Inga 

Sundag, Kerstin Klümper, Sandra Koelmann 

Unten von links: Kristin Schepers geb. Sundag, 

Kerstin Witt geb. Lübben, Kristin Duwenbeck, 

Nadine Kerkhoff
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 Oben von links: Ferdi Lammering, Gerda Nickisch, Hannelore Mahn, Anke Bültmann, Jutta Junker, Anni Bültmann †, 

Helga Busmann, Christel Brinker (Günther)

Unten von links: Karin Groeneveld †, Gerda Küpers, Jacqueline Aldegeerds, Adelheid Wypich, Anita Kerkhoff

Vorn: Sabine Herms

Nostalgie
Handball – IV. Damen um 2004
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Spieler der American Football-Mannschaft der 
Eintracht Vikings gestellt wurde, war jedem Teil-
nehmer klar, dass der Schüttorfer Höllenlauf der 
härteste Kurzstrecken-Extremlauf Deutschlands 
ist. Dieser Parcours musste fünf Mal durchlaufen 
werden. Trotz der extremen Anstrengungen, die 
jeder einzelne Teilnehmer auf sich nahm, kam der 
Spaßfaktor nicht zu kurz. Im Zielbereich erhielten 
die Höllenläufer ihr verdientes Finisher-Bier. Als 
Abschlusshindernis war wie in den vergangen 
Jahren das Bogenschießen für viele Athleten Fluch 
und Segen zugleich. Die Abteilung Bogenschießen 
hat jeden Sportler drei Mal aus einer Distanz von 
12 Metern auf eine Zielscheibe schießen lassen. 
Wer nicht die goldene Mitte traf, konnte enorme 
Zeitstrafen erhalten. Neben dem Höllenlaufpar-
cours gab es noch ein großes Rahmenprogramm, 

Höllenlauf erfreut sich großer Beliebtheit

Laufen

Am 17.09.2016 um 12:00 Uhr 
starteten die ersten 333 Teilneh-
mer des Höllenlaufs auf ihrem 
kräfteraubenden Parcours. Jeder 
Sportler musste fünf Runden auf 
dem 1,6 km-Rundkurs mit acht 
anspruchsvollen Hindernissen 
bewältigen. Organisator Wilhelm 
Hermsen, Leiter der Laufabtei-
lung, und seine Helfer haben 
bei dem diesjährigen Höllenlauf  
das Thema Hölle mit viel Liebe 
zum Detail umgesetzt. Schon bei 
den Starts um 12:00 Uhr, 14:00 
Uhr und 16:00 Uhr sprühten aus 
dem als Startsignal fungierenden 
Dreizack meterhohe Funken und 
die Extremsportler wurden durch 
Rauch-, Knall- und Blitzeffekte auf ihre Runden 
geschickt. Alle Hobby- und Extremläufer muss-
ten den vernebelten Teufelsberg auf allen vieren 
hochkrabbeln, anschließend die Teufelswand 
überklettern und nachfolgend den Dreizack, das 
Strohhindernis und den Schmerzbringer, das 
Hangel gestell, überwinden. Nachdem die Höllen-
läufer dann noch den Teufelsrachen, das Auto- 
und Treckerreifen-Hindernis, sowie den Flammen-
tod, das Wasserbecken, gemeistert hatten, kamen 
die Teilnehmer schon sichtlich abgekämpft auf die 
neuen Hindernisse zu. Spätestens bei der Teufels-
zunge, einer über 4 Meter hohen Holzwand, die 
an Seilen zu erklimmen war und auf der Rückseite 
über eine Rutsche direkt in das Schlammhinder-
nis führte, und den nachfolgend zu meisternden 
Teufelswächtern, eine lebende Mauer, die durch 
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das Teilnehmer und Zuschauer gleichermaßen 
begeisterte.  Das Laufzentrum Rheine stellt aktu-
elle Sportschuhe und Sportbekleidung aus, Sylvia 
Kronshage, Personal-Trainerin, informierte über 
das beim FC stattfindende Bootcamp, Zweirad 
Hanselle stellte eine Vielzahl von Trekking- und 
E-Bikes vor, die Firma Promesstec zeigte ihre Wüs-
tenfahrzeuge und das Autohaus Wessels stellte 
starke Geländewagen und Limousinen vor. 

Ein Highlight für Kinder war mit Sicherheit der 
Kids-Höllenlauf, der Kindern in den Altersklassen 
5 bis 7 Jahre und 8 bis 12 Jahre auf einen durch 
das Team Jugend mit viel Liebe erstellten Kinder-
Höllenlauf-Parcours viel Geschicklichkeit und Aus-
dauer abverlangte.
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Nach der Siegerehrung der kleinen und großen 
Extremsportler gab DJ Markus bei der anschlie-
ßenden After-Höllenlauf-Party den Ton an und 
ließ die Tanzfläche bis in die frühen Morgenstun-
den nicht leer werden.

Ca. 850 Teilnehmer kämpften um den Titel Höl-
lenläufer/Höllenläuferin.

Bereits jetzt haben sich schon über 100 Extrem-
sportler und Hobbyläufer für die fünfte Auflage 
des Höllenlaufs angemeldet. Anmeldungen sind 
online möglich unter www.hoellenlauf.de.

Sieger Herren

1. Platz Andreas Lange, LG Braunschweig 42:37 Minuten

2. Platz Michael Sperver, Spervers Hofl aden 42:59 Minuten

3. Platz Sebastian Heymann, SV Concordia Emsbüren 44:00 Minuten

Sieger Damen

1.Platz Sarah Backherms, SV Union Meppen 50:37 Minuten

2. Platz Imke Sumbeck, LC Nordhorn 51:26 Minuten

3. Platz Annika Hopster, TV Jahn Rheine 56:34 Minuten

Sieger Teams  Gesamtzeit in Min

1. Platz freeXactive 2:33:00

2. Platz Westfalia Bilk 2:53:02

3. Platz  Höllenhunde 2:56:26

Verstehen
ist einfach.

sparkasse.de

Wenn man einen Finanzpart-
ner hat, der die Region und 
ihre Menschen kennt.

Sprechen Sie mit uns.

Nicht mehr für eine 

Ausstellung geeignet.
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Vielen Mitgliedern – insbesondere unseren Fußballerinnen und Fußballern – 
sind inzwischen die Pläne der Stadt Schüttorf bekannt, die Sportplätze an 
der Salzberger Straße (beim ehemaligen „Altenheim“) zu beseitigen und an 
ihrer Stelle ein neues Wohngebiet auszuweisen. Diese Planungen sind bereits 
so konkret, dass sich der geschäftsführende Vorstand und natürlich auch der 
Fußballvorstand seit Monaten mit den möglichen Folgen für unseren Verein 
befassen.

Das Gelände an der Salzberger Straße ist städtischer Grund und Boden, es 
wird jedoch seit Jahreszehnten von den Fußballern unseres Vereins genutzt. 
Drei der vier Flutlichtanlagen unseres Spiel- und Übungsbetriebs befinden 
sich in diesem Bereich, einer der drei Sportplätze (mit Flutlicht) dort ist für 
den Spielbetrieb offiziell zugelassen, auf ihm finden Punktspiele statt. Die üb-
rigen beiden Plätze (ebenfalls beide mit Flutlicht) werden regelmäßig für den 

Der FC Schüttorf 09 
informiert …

Sachstand zum Wegfall der Sportplätze an der Salzberger 
Straße für die Ausweisung eines neuen Wohngebietes
Michael Woltering

Foto: Gisbert Schmitz

www.kluemper-schinken.de

Und nach dem Spiel?
 EDLER WESTFALE,  
 der westfälische Knochenschinken von Klümper…

 … immer ein Volltreffer.

150079 AZ 145x141.indd   1 15.10.15   12:14

Hier gut zu erkennen:  

Das Gelände für die 

beabsichtigte Wohnbe-

bauung. 
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Trainingsbetrieb in Anspruch genommen, auch bei schlechter Witterung. Fest 
steht: Der Wegfall der Sportplätze führt zu Einschränkungen im Spiel- und 
Übungsbetrieb, Trainingszeiten fallen weg, zahlreiche Fußballteams müssten 
aus Kapazitätsgründen aufgelöst werden.

Der FC Schüttorf 09 vertritt die Interessen seiner Mitglieder und damit die 
Interessen des Sports in der Stadt Schüttorf. Wir sind mit der aktuellen Raum- 
und Sportstättensituation zufrieden, eine Beibehaltung der Sportplätze an 
der Salzberger Straße würden wir begrüßen. Gleichzeitig pflegt unser Verein 
ein gutes Miteinander mit Politik und Verwaltung der Stadt Schüttorf. Wenn 
Politik und Verwaltung die Sportplätze an der Salzberger Straße durch ein 
Wohngebiet ersetzen möchten, dann können wir dies vor dem Hintergrund 
der starken Flächennachfrage gut nachvollziehen und stellen uns dem politi-
schen Willen und entsprechenden Planungen nicht in den Weg.

Dabei ist es jedoch unabdingbar, dass ein Ausgleich für die wegfallenden 
Flächen geschaffen wird – die Ausweisung neuer Wohnflächen sollte nicht zu 
Lasten des Sports und auch der damit verbundenen Jugendarbeit gehen. Der 
Umstand, dass die Stadt Schüttorf ein neues Wohngebiet ausweisen möchte, 
darf nicht zum finanziellen und räumlichen Nachteil des gemeinnützig aner-
kannten, ehrenamtlich geführten FC Schüttorf 09 werden!

Der Sportpark Schüttorf – gegenüber den wegfallenden Sportflächen – bie-
tet zwar hervorragende Voraussetzungen für einen entsprechenden  Aus-
gleich, die Gesamtfläche für Fußballplätze ist jedoch begrenzt und kann 
räumlich nicht vergrößert werden. Nach Regenfällen oder bei anderen ex-
tremen Witterungen sind die Sportplätze häufig gesperrt, so dass ihre Be-
spielbarkeit zeitlich eingeschränkt ist. Daneben nutzen auch die Sportlerinnen 
und Sportler der Abteilungen Boule, Laufen, Bogenschießen und (zeitweise) 
auch (Beach-) Volleyball sowie Beachhandball den Sportpark (und auch die 
Park- und Umkleidemöglichkeiten). Die vorhandene Kapazität der Flächen im 
Sportpark reicht aktuell nicht aus, um den Wegfall von drei Plätzen aufzufan-
gen – auch, wenn die baulichen Voraussetzungen hervorragend sind (gute 
Parkmöglichkeiten, vorhandene Umkleide- und Duschräume, Gruppenräume 
für die Jugendarbeit, Laufpfad für Konditionstraining etc.).

Wenn also der Wegfall von drei Sportplätzen durch eine intensivere Nut-
zung der Flächen im Sportpark kompensiert werden soll, dann ist es notwen-
dig, die Belastbarkeit der Sportflächen zu erhöhen. Ein Kunstrasenplatz kann 
dieser höheren Belastung durch eine längere Bespielbarkeit (z.B. im Winter) 
und eine große Robustheit gerecht werden. Dabei ist eins festzuhalten: Der 
FC Schüttorf 09 „fordert“ keinen Kunstrasenplatz ein! Wir wünschen uns je-
doch eine Lösung, die dem künftigen Bedarf gerecht wird. Wenn dies durch 
das Anlegen eines Kunstrasenplatzes möglich ist, dann stehen wir dieser Lö-
sung offen gegenüber. Zahlreiche Vereine im Umfeld unserer Stadt spielen 
bereits auf Kunstrasenplätzen, so dass ggf. umfassende Erfahrungen in die 
Planungen einfließen können: Vorwärts Wettringen, SuS Neuenkirchen, Heike 
Rheine, VfL Weiße Elf, Vorwärts Nordhorn, TuS Lingen, Emsdetten, SC Spelle-
Venhaus, SV Meppen, Vorwärts Epe und Concordia Emsbüren.

Der FC Schüttorf 09 wird der Stadt Schüttorf, der Verwaltung und seinen 
politischen Gremien gerne unterstützend zur Seite stehen, damit eine Lösung 
gefunden wird, die allen Seiten gerecht wird!

MahlZeit!
jeden Tag aufs Frische

TELEFON (05921)  713 801-40
WWW.SAMOCCA-NORDHORN.DE

TELEFON (05921)  788 5665
WWW.MAHLZEIT-NORDHORN.DE

DAS WIRD
IHR FEST!
Feiern Sie in einmaliger Atmosphäre des Kaffeehauses 
SAMOCCA und genießen Sie kulinarische 
Köstlichkeiten des Cateringservice MAHLZEIT! ... 
und Ihre Feier wird EIN FEST!

Samocca_MahlZeit_Anz_Hochzeit_02_2016_146x105.qxp_Layout 1  19.02.16  11:07  Seite 1

VGH Vertretung Jens-Uwe Hesping
Hafermarkt 1
48465 Schüttorf 
Tel. 05923 968441   Fax 05923 968442
www.vgh.de/jens-uwe.hesping
jens-uwe.hesping@vgh.de

ist, wenn man sich kennt
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Läufer des FC Schüttorf 09 als Botschafter des Sports in Afrika

Am 21. September 
ist Wilhelm Hermsen, 
Abteilungsleiter Lau-
fen, auf Einladung 
des Landessportbun-
des Niedersachsen als 
Botschafter des Sports 
nach Afrika geflogen.  
Im Rahmen der Lan-
despartnerschaft des 
Landes Niedersachsen 
mit dem Eastern Cape 
(Afrika), haben

Wilhelm Hermsen und Christin Kulgemeyer (OTB 
Osnabrück) zusammen mit der Präsidentin des 
NLV, Rita Girschikofsky, Schulen und Townships 
besucht, um dort für den Sport und speziell für 
die Sportart Leichtathletik zu werben.

Neben theoretischen Wissen wurde den einhei-
mischen Läufern täglich Praxistraining vermittelt. 

Laufen

Das deutsche Team hat bei sei-
nem 13-tägigen Aufenthalt viele 
Eindrücke gewonnen. Neben Trai-
nings in Leichtathletikstadien von 
wohlhabenden Orten wurden 
auch Trainings in den Townships 
durchgeführt. Die teilnehmenden 
Erwachsenen und Kinder kamen 

zum großen Teil in Straßenkleidung 
und barfuß zum Training und liefen so über spitze 
Steine und Scherben. Die Dankbarkeit dieser Leute 
war enorm groß. 

Zu Beginn der Reise liefen Wilhelm Hermsen 
und Christin Kulgemeyer in Mossel Bay einen Ma-
rathon. In 3:06:28 belegte Christin Kulgemeyer 
Platz 6 bei den Frauen und Wilhelm Hermsen in 
3:35:26 Platz 34 bei den Herren.
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Hier sind ihre Namen in alphabetischer Reihenfolge:

Gerd Albach, Robert Albach, Hermann Bavinck, Heide Bavinck-Schmidt, Bernhard Böve, Kirsten Brinkmann, Renate Brink-

mann, Karl-Heinz Büld, Hilde Byknüver, Karl-Otto Dame, Heinz Dove, Heinrich Elikmann, Anneliese Elpelt, Andreas Geisemei-

er, Franz-Hermann Groetschel, Peter Groetschel, Arnold Gröttrup, Adolf Harjans, Heinrich Heine, Franz-Hermann Janning, 

Georg Janning, Achim Kamp, Anni Kamp, Arnold Kamp, Dietrich Kerkhoff, Hans Heinrich Kerkhoff, Jürgen Kerkhoff, Manfred 

Kock, Reiner Körner, Walter Kortmann, Hans-Ewald Kotmann, Bernhard Kröner, Arnold Lammering, Ferdinand Lammering, 

Hermann Lammering, Jürgen Lammering, Hermann Leussink, Berthold Lindemann, Manfred Lindemann, Wilma Metzner, Hans 

Möhlmann, Dietrich Möhring, Frank Möring, Gerhard Möring (Querstraße), Gerhard Möring (Hoher Kamp), Hannelore Möring, 

Heinz Möring, Reinhardt Neumann, Heinrich Nibbrig, Fritz Niemeyer, Heiner Niemeyer, Bernhard Nordholt, Inga Nordholt, 

Unsere Goldjubilare

Die Goldjubilare des FC Schüttorf 09 am 24. September 2016 im „Paderborner Land“

Holger Otte, Ellen Peinert, Frieder Petrikowski, Alfred Piepenpott, Hermann Poll, Eleonore Pottebaum, Günter Rottmann, Eber-

hard Schepers, Margot Schlüter, Rolf Schlüter, Gerda Schmidt, Albert Schröer, Gerhard Schütte, Freimuth Schulze, Siegfried 

Schwendrat, Werner Schwendrat, Günter Smit, Heinrich Smit, Christel Solf, Christel Stemberg, Johann Steveker, Gustav Stocks, 

Ferdinand Sünneker, Joachim Sünneker, Berni Sundag, Gustav Tonnemann, Heinrich Türk, Christel van der Veen, Hermann 

van der Veen, Jürgen van der Veen, Fritz-Gerd Wehrmeyer, Hermann Welp, Bärbel Wenske, Hans-Joachim Wenske, Winfried 

Wiens, Heinz Worpenberg, Ilse Zager
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Spaziergang, sozusagen von Haus zu Haus, und 
erhielten dabei auf sehr freundliche Art Informa-
tionen über das gesamte Wann, Wie, Warum und 
Wieso. Es war sehr lehrreich. 

Vor dem abschließenden Abendessen im Sport-
park wurden die neuen „Fuffziger“ vom Vorsit-
zenden Hans Heinrich Kerkhoff – wie es sich ge-
hört – mit Urkunde und Nadel geehrt. Es sind dies: 
Andreas Geisemeier, Peter Groetschel, Berthold 
Lindemann, Frank Möring, Hannelore Möring, 
Inga Nordholt, Holger Otte, Gerda Schmidt, Chris-
tel Stemberg, Jürgen van der Veen, Bärbel Wenske 
und Ilse Zager. Nicht dabei sein und geehrt wer-
den konnten Cornelia Bültmann, Klaus Durschlag, 
Franz-Josef Groeneveld, Laurenz Groeneveld, Jörg 
Haarhus, Renate Klümper, Charlotte Lammering 
und Frank Meyer.

Bestes Ausflugswetter ist eine 
feine Grundlage für eine gute 
Stimmung, wenn man mit dem 
Bus unterwegs ist. Was sage 
ich, zwei Busse wurden am 24. 
September sogar benötigt, um 
alle Teilnehmer, es waren mehr 
als 90, ins Paderborner Land zu 
transportieren. Warum Pader-
borner Land? Dort, ein wenig 
südlich von Detmold, gibt es 
nämlich „Das gastlichste Dorf“, 
das mit seinem ganz besonde-
ren Charme zu einem Ausflug in vergangene 
Zeiten einlädt. „Hier bilden Bauernhöfe aus 
verschiedenen Landstrichen ein eindrucks-
volles Ensemble. Die Gebäude stammen aus 
dem 16. und 18. Jahrhundert. Sie wurden ab-
gebaut und beim Wiederaufbau originalge-
treu restauriert“. Mit diesen Worten wird das 
Freilichtmuseum des Landschaftsverbandes 
Westfalen-Lippe (LWL) beworben. 

Kirsten Brinkmann und 
Heidi Bavinck-Schmidt, 
die leidenschaftlichen 
und umsichtigen Orga-
nisatorinnen, hatten die-
ses treffliche Ziel ausge-
sucht. Natürlich gab es 
vor Ort im „Bistro Sauer-
land“ die obligatorische 
Kaffeetafel mit Kuchen. 

Goldjubilare Spaziergang, sozusagen von Haus zu Haus, und 

tionen über das gesamte Wann, Wie, Warum und 

Kirsten Brinkmann und 
Heidi Bavinck-Schmidt, 
die leidenschaftlichen 
und umsichtigen Orga-

Fahrt der Goldjubilare des FC 09 
Unterwegs ins Paderborner Land
Berni Sundag

Bei einigen waren sogar 
Wurst- und Käseschnitt-
chen auf dem Teller. 
Also, jedem das Seine. 
Und es gab eine „Sitzführung“, das heißt, einer 
Gruppe von rund 30 Leuten in bequemer Sitzhal-
tung wurde erläutert, was es mit diesem beson-
deren Dorf auf sich hat. Diese Teilnehmer wurden 
später sogar per Pferde und Wagen zum Ausgang 
kutschiert. Die anderen drei Gruppen zu rund 20 
Personen machten sich auf einen ausgedehnten 

Bestes Ausflugswetter ist eine 
feine Grundlage für eine gute 
Stimmung, wenn man mit dem 
Bus unterwegs ist. Was sage 
ich, zwei Busse wurden am 24. 
September sogar benötigt, um 
alle Teilnehmer, es waren mehr 
als 90, ins Paderborner Land zu 
transportieren. Warum Pader-
borner Land? Dort, ein wenig 
südlich von Detmold, gibt es 
nämlich „Das gastlichste Dorf“, 
das mit seinem ganz besonde-

Bei einigen waren sogar 
Wurst- und Käseschnitt-
chen auf dem Teller. 
Also, jedem das Seine. 

den konnten Cornelia Bültmann, Klaus Durschlag, 
Franz-Josef Groeneveld, Laurenz Groeneveld, Jörg 
Haarhus, Renate Klümper, Charlotte Lammering 

ren Charme zu einem Ausflug in vergangene 
Zeiten einlädt. „Hier bilden Bauernhöfe aus 
verschiedenen Landstrichen ein eindrucks-
volles Ensemble. Die Gebäude stammen aus 
dem 16. und 18. Jahrhundert. Sie wurden ab-
gebaut und beim Wiederaufbau originalge-
treu restauriert“. Mit diesen Worten wird das 
Freilichtmuseum des Landschaftsverbandes 
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Goldjubilare generationsübergreifend

Von links: Inga Nordholt und Mutter Wilma Metzner, Achim 

und Vater Arnold Kamp, Mutter Hannelore, Frank und Vater 

Gerd Möring, Jürgen und Eltern Christel und Hermann van der 

Veen, Peter und Vater Franz-Hermann Goetschel

Heinrich und Sohn Günter SmitHeinrich und Sohn Günter Smit
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Richtig abgeräumt haben unsere Freiwasser-
schwimmer am Sonntag, dem 18. September, 
beim Ultraschwimmen in Münster. Insa Kottmann, 
Lucas Grewe und Felix Bültmann hatten sich den 
1-km-Rundkurs im Hafenkanalbecken in Müns-
ter bei 22 Grad Wassertemperatur vorgenom-
men. Ausgeschrieben waren Strecken über 1 km, 
2 km mit Flossen, 4 km und 8 km. Insa Kottmann 
schaffte die 1 km in 20 Minuten und 2 Sekunden 
als Erste in ihrer Altersklasse. Lucas Grewe kam 
mit 15 Minuten und 18 Sekunden etwas früher 
ins Ziel und war ebenfalls der Erste seiner Alters-
klasse. Um 10 Uhr startete Felix Bültmann zu der 
8 km Strecke und belegte in 2 Stunden 6 Minuten 
und 28 Sekunden den 8. Platz in der Gesamtwer-
tung und den 2. Platz in seiner Altersklasse. Es 
war eine gelungene Veranstaltung mit über 200 
Teilnehmern, bei der unsere Schwimmer mit Be-
geisterung dabei waren und mit Freude auf das 
nächste  „Ultraschwimmen Münster“ hoffen.

Schwimmen

2 km mit Flossen, 4 km und 8 km. Insa Kottmann 
schaffte die 1 km in 20 Minuten und 2 Sekunden 
als Erste in ihrer Altersklasse. Lucas Grewe kam 
mit 15 Minuten und 18 Sekunden etwas früher 

klasse. Um 10 Uhr startete Felix Bültmann zu der 
8 km Strecke und belegte in 2 Stunden 6 Minuten 

tung und den 2. Platz in seiner Altersklasse. Es 
war eine gelungene Veranstaltung mit über 200 

geisterung dabei waren und mit Freude auf das 

Ultraschwimmen Münster 2016
Felix Bültmann

Gesellschaftsspiele sind IN und wir führen 
ein riesiges Sortiment bekannter Marken. 
Unsere Probier- und Spieleabende im Geschäft 
oder bei Ihnen vor Ort begeistern alle kleinen 
und großen Spieler! 
Aufgrund der großen Nachfrage ist dazu eine Anmeldung erforderlich. 

Markt 23  48465 Schüttorf  Telefon 05923 969353

www.helgas-spielekiste.de
Markt 23 
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Markt 18   48465 Schüttorf  Telefon 05923 785336

www.pink-blue-kidswear.de

Am Markt in Schüttorf 
Coole Markenklamotten für Kids und Teenies. 
Einfach reinschauen und stöbern, während die
Kleinen in der großen Spielecke rumtollen.

© Grafschafter Nachrichten
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Telefon (05922) 98 10-0                Am Wasserturm 3  
Telefax  (05922) 98 10-22   48455 Bad Bentheim 

 info@diakonischer-dienst.de   www.diakonischer-dienst.de
 

Wir sind da,  
wo man uns braucht. 

 

 

 

 

 

 

 

 Ambulante Kranken- 
und Altenpflege 

 Betreuungsleistungen 
   nach §45 SGB XI 

 Tagespflege 
 Service-Wohnen 
 Essen auf Rädern 
 Hausnotruf 

 Haus- und 
Familienpflege 

 Kurzzeit- und  
Übergangspflege 

 Langzeitpflege 
 Palliativ-Pflege 
 Pflegeberatung  

  nach §37.3 SGB XI 
 

Der FC 09 war mit Thomas Reckzügel, Carsten 
Mahn und Günter Hinkebeen dabei und konnte 
insgesamt 3 Kreismeistertitel  erringen.

In der Ü50-Klasse landete Carsten Mahn auf 
Platz 2. Thomas Reckzügel errang den 3. Platz. 
Kreismeister im Doppel dieser Klasse wurden Tho-
mas Reckzügel und Detlef Barchanowitz vom SV 
Bad Bentheim.

Günter Hinkebeen sicherte sich die Einzeltitel in 
den Altersklassen Ü60 und Ü65. 

Tischtennis
Kreismeisterschaften der Senioren in Bad Bentheim am 19. August
Günter Hinkebeen

Einziger Starter vom FC 09 war Günter Hinkebeen in der Altersklasse Ü65. In 
der Vorrunde wurde in 4er Gruppen gespielt. Als Gruppenzweiter qualifizierte 
er sich für die Endrunde.

Im Viertelfinale gab es dann  eine knappe 5-Satzniederlage gegen Kurt 
Hanneken (Blau-Weiß Papenburg). Nach Satz- und Matchbällen verlor Günter 
Hinkebeen mit 10:12 im Entscheidungssatz und verpasste die erhoffte Platzie-
rung im Vorderfeld. Mit dem 5. Platz im Gesamtklassement war jedoch die 
Qualifikation zu den Niedersachsen-Meisterschaften geschafft.

Im Doppel lief es gemeinsam mit Hermann Dreyer von BW Papenburg da-
gegen besser. Nach 3 Siegen wurde das Duo erst im Endspiel von den Osna-
brücker Favoriten Lippelt/Imbrock bezwungen. Die Vizemeisterschaft auf der 
Bezirksebene Weser/Ems war der verdiente Lohn. Beide werden sich bei den 
Niedersachsenmeisterschaften  2017 erneut unter Beweis stellen.

Senioren-Bezirksmeisterschaften in Molbergen am 13. November
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Seit März ist die Volleyballabtei-
lung mit einem hauptamtlichen 
Trainer neu aufgestellt. Stefan 
Jäger, der beim FC in seine vierte 
Saison geht, legt neben der Bun-
desligamannschaft seinen Focus 
auf die Kinder- und Jugendför-
derung. So finden mit großer 
Resonanz AGs an den Schüttorfer 
Grundschulen und am Burg Gym-
nasium Bad Bent heim statt. Erste 
Kids haben bereits den Weg in die 
Trainingseinheiten des Vereins ge-
funden.

Aber auch in den eigenen Rei-
hen wird kein Halt gemacht. Neben 
regelmäßigen Trainertreffen wurden interne Fort-
bildungen installiert, um ein gemeinsames Leitbild 
von Technik und Taktik zu entwickeln. Um die Ab-
teilung langfristig auf viele und starke Beine zu stel-
len, sitzen nicht ausschließlich die „routinierten und 
erfahrenen Hasen“ zusammen. Drei interessierte, 
engagierte und einsatzfreudige Gesichter verstär-
ken die neu gebildete Trainerrunde: „Hanna Schmidt 
und Rika Kovert haben bereits in der vergangenen 
Saison ein Team betreut. Beide sind mir durch ihre 
positive Art, mit den Kindern umzugehen, und ihre 
Fähigkeit, diese zu begeistern, aufgefallen. Für Ali-
na Hanselle ist das Trainergeschäft noch neu. Alle 
drei hängen sich voll rein, planen und setzen ers-
te Trainingsbausteine bereits um und helfen den 
Teams, sich zu entwickeln“, so Jägers Intention, die 
drei „unter seine Fittiche“ zu nehmen. Zusammen 
mit Trainerkollegin Silke Schoen haben die drei die 
Möglichkeit, Ideen auszuprobieren, sich Dinge ab-
zugucken und kritische Fragen zu stellen. So wollen 

Volleyball

Seit März ist die Volleyballabtei-
lung mit einem hauptamtlichen 
Trainer neu aufgestellt. Stefan 
Jäger, der beim FC in seine vierte 
Saison geht, legt neben der Bun-
desligamannschaft seinen Focus 
auf die Kinder- und Jugendför-
derung. So finden mit großer 
Resonanz AGs an den Schüttorfer 
Grundschulen und am Burg Gym-
nasium Bad Bent heim statt. Erste 
Kids haben bereits den Weg in die 
Trainingseinheiten des Vereins ge-

Förderung von Jugendtrainerinnen

und werden sich die drei zusammen mit den Teams 
und den erfahrenen Trainern und Trainerinnen wei-
terentwickeln und somit die Qualität der Abteilung 
nicht nur sichern, sondern vorantreiben. Jäger: „wir 
brauchen nicht nur junge und talentierte Spielerin-
nen und Spieler, sondern auch gut ausgebildete, 
verlässliche und begeisterungsfähige Trainer und 
Trainerinnen. Mit Rika, Alina und Hanna haben wir 
einen Grundstein gelegt und alle machen ihre Sache 
sehr gut. Ich hoffe, dass weitere Interessierte dazu 
kommen.“

Nicht nur für angehende Trainer und Trainerinnen 
ist die Weitergabe von Erfahrung wichtig. Auch für 
die Teams hat dies positive Auswirkungen. Neu-
es wird ins Training eingebracht und mehr Augen 
sind zunehmend geschulter, alle in ihren Fähigkeiten 
und Fertigkeiten zu unterstützen. Und nicht zuletzt 
dürfen „alte Hasen“ ihr Handeln und Tun reflektiert 
und ggfs. geändert wissen. Denn Stillstand ist Rück-
schritt – für jeden.

Von links: Alina Hanselle, Stefan Jäger, 

Hanna Schmidt, Rika Kovert

44  45



Beratung und Begleitung 
Bestattung und Vorsorge

Haushaltsauflösung

manfred busmann

www.bestattungen-busmann.de

Markringstraße 19 . 48465 Schüttorf
Tel. 05923/99 59 707 . Mobil 0177/49 67 912
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ist es, die Gruppe zu stärken, den Zu-
sammenhalt zu fördern und den Spaß 
zu behalten. Das Wichtigste ist die 
Lust und der Spaß beim Tanzen, ich 
zeige Euch nicht nur Choreographien, 
sondern auch die Grundschritte und 
führe Euch zum richtigen Hip Hop. 
Wie wir es damals gelernt und gefühlt 
haben, zeige ich eine Kultur, in dem es 
keinen Hass, keine Gewalt und keinen 

Krieg gibt. Es gibt nur Euch, die Musik, und das Ge-
fühl zur Musik. Ich zeige Euch, wie man Flow und 
Grooves bekommt. 

Ich lade Euch ein und hoffe, Ihr seid am Start!:)

Hallo, mein Name ist Harun Celik, ...

...ich bin 21 und Tanzlehrer. Ich tanze 
seit 7 Jahren und bin eigentlich Free-
style-Tänzer. Ich habe damals zusam-
men mit meinen Jungs angefangen, 
auf der Straße zu tanzen und unsere 
Moves und Gefühle zur Musik zu üben. 
Wir wurden von Tag zu Tag immer bes-
ser und stärkten uns gegenseitig. Nach 
einigen Jahren trauten wir uns auch 
auf Meisterschaften. Ich bin mehrfa-
cher nord- und westdeutscher Meister und zweifa-
cher deutscher Vize-Meister im Solo Hip Hop. 

Momentan habe ich vier Gruppen und möchte nun 
eine neue Gruppe starten für Anfänger. Mein Ziel 

Breitensport

haben, zeige ich eine Kultur, in dem es 
keinen Hass, keine Gewalt und keinen 

...ich bin 21 und Tanzlehrer. Ich tanze 
seit 7 Jahren und bin eigentlich Free-
style-Tänzer. Ich habe damals zusam-
men mit meinen Jungs angefangen, 
auf der Straße zu tanzen und unsere 
Moves und Gefühle zur Musik zu üben. 
Wir wurden von Tag zu Tag immer bes-
ser und stärkten uns gegenseitig. Nach 
einigen Jahren trauten wir uns auch 
auf Meisterschaften. Ich bin mehrfa-

46  47



Sportabzeichen 2016
Berni Sundag

Breitensport

Am 2. November 2016 wurden in der Sportfrei-
zeitstätte unseres Vereins die Sportabzeichen und 
Urkunden ausgehändigt, die sich 120 Teilnehmer 
im Laufe der Saison redlich erkämpft und verdient 
haben. Rund 40 Personen waren zugegen, als die 
Hauptverantwortliche Sabine Herms gemeinsam 
mit den Personen, die ihr bei der Abnahme wäh-

rend des Jahres zur Seite standen, die Aktion 2016 
Revue passieren ließ. 

Es konnten insgesamt 111 Sportabzeichen aus-
gehändigt werden. 9 weitere ergingen an Be-
dienstete von Zoll und Polizei.

Die E1-Handballmädchen mit ihrer Trainerin

Hinten von links: Malina Bunte, Tanja Poppenborg (Trainerin), Jette Redmann und Anna Klett

Vorn von links: Lina van Ferth, Romina Bunte, Laura Poppenborg, Mia Peter

Es fehlten: Louisa Vorbrock, Marie Holland und Sehrazade Kurt, die ebenfalls das Sportabzeichen gemacht haben.
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www.eilerswohnart.de

EILERSWOHNART

AUSFÜHRUNG

PLANUNG

BERATUNG

KÜCHE UND BÄDER

DECKE, waND, BoDEN

woHNEN UND sCHlafEN

fENstER, tÜREN, tREppEN

Tel. 05923 968265 · Nordkamp 6 · Schüttorf/Samern · info@eilerswohnart.de

Wohn- und Küchenstudio • Möbel • Innenausbau

Sabine Herms bedauerte einen leichten Rück-
gang der Anmeldungen im Vergleich zu den Vor-
jahren. Hauptsächlich sei dies nach ihrer Feststel-
lung darauf zurückzuführen, dass sich kaum noch 
komplette Mannschaften zu dieser sportlichen 
Herausforderung bereitfänden. Darum appellierte 
sie in die Runde, die Aktion Sportabzeichen für 
das kommende Sportjahr in allen Abteilungen des 
Gesamtvereins und bei allen Mannschaften und 
ihren Trainern und Übungsleitern zu bewerben 
und alle jüngeren und älteren Aktiven zur Teilnah-
me zu ermuntern. 

Hier die Namen der Sportlerinnen und Sportler 
mit den meisten Wiederholungen:
Hans-Gerd Wanning (44 x), Renate Brinkmann (40 x), 
Martin Klümper (30 x), Günter Kaß, Doris Ketteler, 
Gerda Küpers (alle 20 x), Ralf Beitzel (10 x).

Und noch einige Zahlen für die Statistik: Bei 
der weiblichen Jugend gab es 18 Sportabzeichen 
in Gold, 8 in Silber und eins in Bronze, bei der 
männlichen Jugend 5 in Gold, 7 in Silber und 2 in 
Bronze. 35 Frauen erwarben das goldene und 4 
das silberne Abzeichen, bei den Männern waren 
es 27 goldene und 4 silberne. 

Außerdem waren folgende neun Familien mit 
mindestens 3 Mitgliedern dabei:  Familie Els-
kamp (6), Familien Beitzel, Buhr, Hauser, Kette-
ler und Poppenborg (jeweils 4), Familien Grewe, 
Peter und Redmann (jeweils 3).

Oben von links: Karin Grosser, Frieder Heckmann, Helga Friebe, Bärbel Niemeyer, Hannelore Willemsen, Anne Kaß, Franz-

Josef-Thölking, Hans-Gerd Wanning, Gerda Troost

Unten von links: Gerhard Rott, Gerda Küpers, Nicole Beitzel, Christiane Haarhues
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Windstraße 9         48465 Schüttorf         Telefon 05923 969476

Brillen   Kontaktlinsen   Hörgeräte

Die besonderen 
Verdienste von Jo-
chen um unseren 
Verein liegen zwar 
schon etwas länger 
zurück, sind aber so 
präsent wie eh und 
je, und fallen den 
aktiven Nullneunern 
täglich ins Auge. Er 
war nämlich seit 1975 
lange Jahre sowohl in 
der Fußballabteilung 
als auch in den 1990er Jahren im Geschäftsfüh-
renden Vorstand für die Finanzen zuständig. Die 
ersten vereinseigenen Sportplätze und das Zu-
standekommen der Jugendfreizeitstätte und der 
Geschäftsstelle unseres Vereins an der Salzberger 

Jochen Groothues ist 70

Berni Sundag

Straße ist zu einem großen Maße seiner leiden-
schaftlichen und phantasievollen finanziellen Fe-
derführung zu verdanken. Der gesamte Komplex 
wurde dann 1995 in Betrieb genommen. Damit ist 
etwas für die Zukunft Wegweisendes geschaffen 
worden, das in der näheren und weiteren regio-
nalen Umgebung seinesgleichen sucht. 

Jochen, der vor einigen Jahren eine schwere Er-
krankung erlitt, kann leider nicht mehr aktiv am 
Vereinsleben teilnehmen. Sein Interesse am FC 
09 ist gleichwohl ungebrochen. Das bekundete 
er ausdrücklich bei einem kurzen Besuch in der 
Geschäftsstelle, zu dem der Vorsitzende Hans 
Heinrich Kerkhoff ihn anlässlich seines 70. Ge-
burtstages eingeladen und von zu Hause abge-
holt hatte. Bei einer kleinen Führung durch die 
gesamte Anlage erinnerte er sich gern und lebhaft 
an die vielen arbeitsintensiven Treffen, Erörterun-
gen und Besprechungen zur Planung dieses wohl 
markantesten Projektes des FC 09. Im Beisein des 

Die besonderen 
Verdienste von Jo-
chen um unseren 
Verein liegen zwar 
schon etwas länger 
zurück, sind aber so 
präsent wie eh und 
je, und fallen den 
aktiven Nullneunern 
täglich ins Auge. Er 
war nämlich seit 1975 
lange Jahre sowohl in 
der Fußballabteilung 

Jochen hatte Fotos bei sich, die er dem Vereinsarchiv über-

gab. Die D1 1958 von links: Jochen Groothues, Günter Byk-

nüver †, Hans-Jürgen Groothus, Hans-Dieter Dove, Herbert 

Gawryluk, Berni Sundag, Hans-Dieter Horstjan †

Träger der Goldenen Verdienstehrennadel 1991

Von links: 

Jochen Groothues, 

Andrea Dauwe, 

Hans Heinrich Kerkhoff
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der geschäftsführende 
Vorstand und die 
Mitarbeiter wünschen 
allen Mitgliedern, 
ihren Familien und 
Angehörigen ein 
frohes und besinnliches 
Weihnachtsfest und 
ein gutes Neues Jahr 
mit viel Erfolg 
und Gesundheit!

Liebe 09er,

Die A1 Ostern 1964 Sieger eines vereinseigenen Turniers

Oben von links: Trainer Bernhard Möhring, Berni Sundag, Karl-

Heinz Büld, Jochen Groothues, Karl-Heinz Mahn, Johann Lohmann

Mitte von links: Dietrich Möhring, Jürgen Spill †, Günter Byknüver †

Unten von links: Horst Kniemeyer, Hans-Dieter Dove, Johann 

Steenkamp

Vorstandsmitgliedes Andrea Dauwe 
und Berni Sundag, seinem früheren 
Mannschaftskameraden von der 
D- bis zur A-Jugend, konnte er sich 
auch zum ersten Mal einen Eindruck 
von der neuen Boule-Halle ver-
schaffen.  

In seiner aktiven Sportzeit war Jo-
chen leidenschaftlicher Fußballer, 
der in allen ersten Jugendmann-
schaften spielte und danach auch 
manchen Einsatz in der 1. Herren 
verzeichnen konnte. Außerdem 
war er ein guter und besonders 
sprintstarker Leichtathlet. 

Der Verein bedankt sich ganz herzlich und 
wünscht ihm für die Zukunft alles Gute.

54  55



Neue Gruppe „Power Teens“ in der Wietkamphalle 
– immer dienstags von 16:00 bis 17:30 Uhr
Lidia Friesen

Seit dem 09. August 2016 gibt es ein neues An-
gebot der Abteilung Breitensport unseres Vereins 
für Mädchen und Jungen von 8 bis 12 Jahren in 
der Wietkamphalle, für das ich verantwortlich bin. 

Ich bin 32 Jahre alt und stamme aus Kasach-
stan. Seit 1995 wohne ich in Deutschland und 
bin im Jahre 2000 von Lathen im Emsland nach 
Schüttorf gezogen. Im April 2016 habe ich die 
Übungsleiter-C-Lizenz  beim Kreissportbund Ems-
land erworben. 

Mit meinen neu erworbenen Kenntnissen bie-
te ich nun im Rahmen dieser eineinhalbstündigen 
Übungsveranstaltung den jungen Teilnehmern 
und Teilnehmerinnen ein Ganzkörpertraining 
für Ausdauer, Kraft, Koordination, Schnelligkeit 
und Beweglichkeit an. Gleichzeitig sollen 
dabei auch Fähigkeiten und Werte wie 
Verantwortungs- und Selbstwertgefühl, 
Selbsteinschätzung, soziale Aspekte, auf-
rechte Haltung und Stressabbau gefördert 

Breitensport

werden. Dabei stehen 
selbstverständlich der 
Spaß und die Freude 
an der Bewegung und 
an den Spielen im Vor-
dergrund. Damit soll 
gleichzeitig das Zusam-
menfinden der Gruppe 
intensiv gefördert wer-
den. 

Wer Interesse an diesem Angebot hat, ist herz-
lich zu einem Probetraining eingeladen. Schaut 
einfach mal rein und macht mit. 

Ich freue mich auf Euch! 

werden. Dabei stehen 
selbstverständlich der 
Spaß und die Freude 
an der Bewegung und 
an den Spielen im Vor-
dergrund. Damit soll 
gleichzeitig das Zusam-
menfinden der Gruppe 
intensiv gefördert wer-

und Beweglichkeit an. Gleichzeitig sollen 
dabei auch Fähigkeiten und Werte wie 
Verantwortungs- und Selbstwertgefühl, 
Selbsteinschätzung, soziale Aspekte, auf-
rechte Haltung und Stressabbau gefördert 

56  57



Von Spargel, frischen 
Pfi fferlingen, knusprigen Haxen, 
Gans und Ente bis zu Grünkohl 
bieten wir Ihnen eine saisonale 

leckere Küche.

Restaurant · Kneipe · Saalbetrieb
Biergarten · Kegelbahn · Catering

Schevestraße 2 · 48465 Schüttorf
Telefon 05923 3134

www.beckers-schuettorf.de

Radfahrer herzlich 
willkommen!

Wunderschöner Paulaner-
Rosenbiergarten.

Genießen Sie den Sommer!

Steaks vom Grill zart und saftig: 

      300g     € 17.90

      500g     € 22.50

    1000g     € 33.00

Die leckersten Haxen mit Wies’nbier 

Für die schönsten Momente im Leben!
Feiern Sie in exklusivem Ambiente!

... erleben, schlemmen, genießen!

Becker’s Gänse-Menü 

September/Oktober: 

November/Dezember: 

Wir freuen uns auf Sie!
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Die Zweitvertretung unserer B-Junioren freut sich 
über neue Rucksäcke. Ein herzliches Dankeschön 
gilt dem Sponsor Zweirad Hanselle GmbH. Die 
Übergabe fand im Rahmen des B-Junioren-Som-
mervorbereitungsturnier „1. Trainingscup” statt. 

Unsere Sponsoren
B2–Jugend erhält neue Rucksäcke
Tobias Bremmer

mervorbereitungsturnier „1. Trainingscup” statt. 

Vordere Reihe von links: Derian Buhr, Finn Harjans, Jonas Pavljasevic, Jonas Bremmer, Roy Klepzig 

Hintere Reihe von links: Trainer Uwe Bremmer, Luca-Noah Niemeyer, Julian Helper, Julian Rakowski, 

Hannes Cerny, Chris Hanfeld, Jonas Groothus, Max Müller, Trainerin Silke Buhr 

Es fehlen: Florian Roolfi ng, Jannik Loh, Ali Issever, Yitschak Meijer
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Tel. +49 (0) 5923 / 96 69 - 0
www.Zagers-Baumarkt.de

Werkstraße 3   ·   48465 Schüttorf

Wir bieten Ihnen
» Baustoffe                           » Kamine

» Baumarkt                          » Mietservice

» Estrich                               » P�astersteine

» Innentüren                      » Gartenplatten

» Bodenbeläge                » Galabauartikel

... und alles Weitere rund um Ihr Haus!

Unsere D2 bedankt sich bei Ernst Friedrich de Wit-
te von der Firma Expert de Witte, Jürgenstraße 
13-15 in Schüttorf, für die Ausstattung mit hoch-
wertigen Trainingsanzügen!

Firma Expert de Witte unterstützt unsere Fußballjugendabteilung
Torben Horstjan

wertigen Trainingsanzügen! Vordere Reihe von links: Finn 

Kunz, Malik Niemeyer, Kerem 

Adana, Tom Stamme, Colin Kunz, 

Malte Lamann

Mittlere Reihe von links: Ergin 

Aktas, Mathis Weinberg, Timo 

Wintering, Sponsor Ernst-Friedrich 

de Witte, Lennard Horstjan, Tom 

Heine, Julien Geppert

Hintere Reihe von links: Jonas 

Bremmer, Jannes Verwold, Tor-

ben Horstjan

Die E 2 bedankt sich bei Birgit Klöpper und Isabel Steggink vom 
TherapieZentrum Windstraße für neue Trainingstaschen

Das TherapieZentrum Windstraße sponsort die Fußballjugend
Wolfgang Dunker

Von links: Sponsorinnen Birgit 

Klöpper und Isabel Steggink, 

Simon Schepers, Lennardt 

Mühlau, Oskar Kerkhoff, Felix 

Brinkmann, Hasan Rahimli, 

Lucas Dunker, Baran Sester, 

Kai-Kevin Schlak, Marcos Santos 

Ferreira, Alan Acar, Trainer 

Wolfgang Dunker

Es fehlen: Yunus Emre Bolat 

und die Trainer Ramazan Bolat, 

Kawa Acar und Florian Verwold 
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Handball
Tim Berlage

Die II. Damen bedankt sich ganz herzlich bei ihren 
Sponsoren für die neue Ausrüstung an Trikots, ge-
sponsert vom Unternehmen BöNOH Elektrotech-
nik mit System GmbH aus Nordhorn, Lise-Meitner-
Straße 3, sowie vom Apotheker Kay Saalfeld von 

Oben von links: Betreuerin Jana 

Wesemüller, Sabrina Dirking, 

Mareike Nickisch, Franziska 

Oeding-Erdel, Pia Droste, Nina 

Lötgering, Karin Rolink, Mareike 

Peinert, Kristin Schepers, Trainer 

Tim Berlage, Sebastian Böhle 

von der Firma BöNOH

Unten von links: Dinah Berlage, 

Katharina Faust, Stephanie 

Dömer, Jorina Bühring, Saskia 

Haschke, Katharina Gosink, 

Vanessa Ennen, Julia Schulte, 

Claudia Kamp, Inga Sundag 

der Stadt-Apotheke Schüttorf, Markt 10. Zudem 
gab es neue Aufwärmshirts von der Firma Schuh-
Sport-Orthopädie Grevinga aus Rheine, Osnabrü-
cker Straße 276.

Die D2-Mädels und das Trainergespann freuen sich über neue Trainingsan-
züge. Ein großes Dankeschön geht an unsere Sponsoren vom Fitnessstudio 
„Point“. 

Handball
Kerstin Wilmink

Von oben Mitte (12 Uhr) rechts 

herum im Uhrzeigersinn:

Trainerin Lena Kalter, Franziska 

Zika, Fiona Dunker, Alina Bubholz, 

Trainer Holger Hüseman, Julia Hü-

seman, Janna van Verth, Trainerin 

Kerstin Wilmink, Lina Schoen, Phil 

Stegemerten (vom Fitnessstudio 

Point), Andy Stegemerten (vom 

Fitnessstudio Point), Lina Petersen, 

Leni Heine, Emely Harjans, Lea 

Teichmann, Kaja van Essen, 

Silvana Loh, Veronique Koop, 

Victoria Thiel, Emmie Haarsma, 

Emma Peter.
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Die weibliche C2 der Handballabteilung des FC 09 wurde von der Pizzeria 
Saban aus Schüttorf mit Trainingsanzügen ausgestattet. Mannschaft, Trainer 
und Eltern bedanken sich beim Sponsor.

Handball
Torben Kühlmann

und Eltern bedanken sich beim Sponsor.

Oben, von Links: Alkosh Koda, Lina 

Zimmermann, Insa Piepenpott, Sina 

Konjer, Laurine, Baals, Julia, Prinz, 

Mascha Nibbrig, Lena Weinberg, 

Noa Cziommer, Lenia Koelmann, 

Trainerin Neele Karg

Unten, von Links: Lea Tüchter, 

Mabel Zajonz, Anneke Koke, 

Merle Karg, Milena, Dauwe, 

Laura Scheller, Marie Vogt, 

Anna Hüsemann, Trainer Torben 

Kühlmann, Sponsoren Ehepaar 

Saban

Es fehlt: Trainer Holger Hüsemann

Die E 2 bedankt sich bei der Kreissparkasse Schüttorf und Herrn Filialleiter 
Klaus Hüweler für einen kompletten Satz neuer Kluften.

Hinten von links: Klaus 

Hüweler (KSK), Marcos Santos 

Ferreira, Felix Brinkmann, Wolf-

gang Dunker (Trainer), Hasan 

Rahimli, Lucas Dunker, Simon 

Schepers, Kawa Acar (Trainer)

Vorn von links: Alan Acar, 

Lennardt Mühlau, Kai-Kevin 

Schlak, Baran Sester, Oskar 

Sester

Es fehlen: Yunus Emre Bolat 

und die Trainer Ramazan Bolat 

und Florian Verwold

Fußball
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Unsere Verstorbenen

Wir werden dem Verstorbenen stets 
ein ehrendes Andenken bewahren.

Am 01.08.2016 verstarb im Alter von 78 Jahren 
unser treues Vereinsmitglied, der Sportkamerad

Arno Fischer

Der Verstorbene war seit dem 01.07.1963 
und somit 53 Jahre Mitglied im FC Schüttorf 09.
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Als kommunales Unternehmen engagieren wir uns gerne im lokalen Sport- 
und Kulturbereich – für mehr Spannung und gute Unterhaltung.

für die region
VielfaltFoto Mitarbeiter © Franz Frieling

info@swse.de   www.swse.de


